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K o n k u r s < V e r l a u t b a r u n g .

An dem achtklassigen Gymnasium zu Triest
kommt eine LchrerösteUc für die deutsche Sprach,
und Literatur, nebst lateinischer Philologe, zu,
Vlsehung, womit ein Gehalt von jährlichen neun
hundert Gulden nebst einem Qr,alt,crc,elde von
jährlichen sechszig Gulden verbunden ist.

Diejenigen , welche sich um die geoacktc Btelle
bcwerbcn wollen, sollen auch der italienifchrn
Sprache mächtig sein und haben ihre vorftnifls-
mäßiq brlegten Gesuche an die k. k. Statthalte-
rc> m Tri.st , unh zwar. falls sie bereits eine Anst.l
lung haben, im W.ge ihrer vorgesetzten Behörde,
vlö lä»^stcnß 20 September ,855 zu «Erreichen

Von d<r k. k. küstenl. Statthalterci. Tr"<t
^°w ^ 8 . Ju l i I «55 . ^

ä 444 ll ( , ) Nr. I « l 5 ^
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur provisorischen Besetzung der bei dcr k. k
Landeshauptkaff.zu Trieft in Erled.guna glömme-
"en Amt5,chreibcröstellc mit dem I^hr^qehalt.'
v°n 40U fi. und mit dem Ouartiergelbbeitrage
Ehrlich 4U si., und im eventuellen Falle der
graduellen Voirückung eines Amtüschreiberö n.
t"e höhere W.halcsklasse, einer in Erledigung
kommoden Amtösckreiberöstelle m't jährlichen
2 5 " fl. und 3UU si,, w!rd der Konkurs auSge-
schrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig instrultten
Gesuche unter N^chweisung des Al te ls, R ' l l -
g'onsb.ken>.t."ss's und Standes, der zurück^
legten Studien, der Kenntnisse ,m Kasse« und
Nechnu'igsf^che, insbesondere der Mlt gutem
Erfolge abgelegten Prüfung aus der Staats
Nechnu.igswissenschaft und den Kasse-Vorjchrlf'
ten, dcr bisherigen Dienstleistung, des tadello-
sen sittlich", und pol,tischcn Verhaltens und
der Verwandtschaft oder ^chwa^erschaft mir ei.
nem Beamten der unterstehenden Hassen, ,m vor.
üeschriebenen Dienstwege b>s 25. Augus t , 855
bei der Vorstehung der Landcöhauptkasse in 2r,cst

einzubringen. -
Von der k. k. stcicr.^Uyr.-kiistenl. F'nan^

Landeö-D'rektio^. Graz am^!>, I u t t l 8 5 5 .
3 7 ^ 3 7 7 n " ( i s Nr. ,3400.

K o n k u r S - K u n d m a ch u n g.
Vci dem mit der k. k. Hafen - und S t t -

sanitalö Agentie vereinten Nebenzollamte U . Klasse
in Lußingranoe >st die promsorischc ZoU-Einmh°
merS^ dann H^fen- ui,d See'Sanität5-A^ctiteN'
St. l ie, mit dcm Iahr.sgehaltc vcn 200 si. aus
dcm Zollgefälle und 200 si. a^ö oem Sani-
tatbfoode, daher zusammen mit vierhundert Gul
den, dann dcm
oder in deren Ermanglung deS !yst'Mmaß!g^>
Quarticrgeldes und mit der Verbindlichtcit zur
Leistung einer Dienstes-.Nautlon >m Betrage der
Iahreb!.'esoldung pl,-, ^ M ft. zu bes<y.n.

2).werl.'er um di.se Stelle hadcn ihre gehö-
l ig belegte«, Gesuche uxter Nachweijung deb
Al t . rs , Btant^e, N.l'gionsbeke.intnisses, ,hr.o
moralisch«'» m,d polilisa^n Hirrhaltcnü, der zu
rückgelcgten Etudien, d,r g.leist.r.« Dienste, d.i
erworbenen Kennünssr im Gefälls-, Kassa ^ u»d
V>lrechinmacw<'sen, d.r mu gl̂ t,>m «Lriolge t>t-
slundlnen Prüfung uus den Haler,- und Eee
sa»l>tälö'Vl.'rschri!ten (d>e N^chweisung d<r n,,t
altt<m Erfolge abgelegt.n Prüfung aus dcm
neue» Zouv.' '^'!)"n und der Warenkunde wird
besonderb belücksic'.'tigct wrrden), lernns oer v^ll
kommenen Kenntniß dev d.ussaien und der italieni
schen, und wo möglich au<t> eil^r slavischer.
Sprache, erblick der K^utionc'fähigkllt, unl.r An'
gäbe, ob und m w.la em Grade sie mit Beam^
ten d>ö Amt5bercich<ö d.r k. k. ttcier.-iUyl rku-
stenl. F,ncinz .^N'dss ' Pueft,on verwand! oder
versc!,wa.>trt sind, im vorgeschriebenen Dienstweg«
längs tens blS 20. Augus t 1855 be.» del

" " » " « " ^ " , , k st<ln,.il»)r,°küst.,>!, Fin^z-
^7on^.D,clc!o,,.Maza«.2,I>,,,,85.,>

^'i^una einer Kaution im Gehaltsdetrage, zu ^
s/l n Bewerber um d.esc DienstebsteUe, oder,
m kalle der Vorrück."g, um eine Oberamts-Of.

silials. stelle mit der Besoldung jahrlicher Acht-
ändert Gulden, und der Verpachtung zum Er-
laue einer Kaution im Besoldungöbetrage, ha-
vcn ihre gehörig dokumentirten Gesuche unter
Mchweisung deö Alters, Standes, Rellgionöbe-
kenntnisscs, ihres morallschen und politischen Ver«
Haltens, der zurückgelegten Studien, der voll.
kommenen Kenntniß der deutlchen und der kral-
nischen und wo möglich auch der italmu,chen
Sprache der erworbenen praktischen Kcnnlnlssc
mi ZoU-^ Kasse-und Rechnungswesen, insbeson.
dele der mit gutem Erfolge bestandenen Plüfung
c.uö dem neuen Zollverfahren und der Waren-
kunde oder der Befreiung von derselben, end.
lich dir Kautionsfäh'gkeit, und unter Angabe, ob
und in welchem Ärade sle mit Beamten deS
Amtsbereiches dieser k. k. Finanz Landes-Direk-
tion verwandt oder verschwägert sind, im vorge-
schriebenen Dienstwege längstens b i s 2 0 Au -
gust 1 8 5 5 del der k. k. Kameral-Bezlrks Ver^
waltung in Laibach einzubringen.

K. k steier.-iUyr.küstenl. Finanz-Landes^Di»
rektion. Graz am 20. Ju l i »A55^

Z. ' 4337"2 ^ 2 ) ^ Nr. 2 l «9 .
K o n k u r s .

' Der Bezirkshebammen - Posten, mit dem Sitze
in Treoelno, und mit einer Jahres «Remunera-
tion von 40 si. aus der Bezirkskassa, ist erledigt.

Geeignete Bewerberinnen haben ihre, mit dem
Bcfählgungs'Dekrete, dem Sittenzeugnisse und
Hcimathscheine belegten Gesuche bis l5 . August
l. I . bei dcm gefertigten k. k. BczickSamte zu
überreichen.

l K. r. Bezirksamt Nassenfuß am!<i, Jul i »855.
Z7 432^» (»)

Lizit l i t lons - Kundmachung.
Von dcr k. k. Pulver- und Salpeter c Inspek?

ticn zu Laibach wird allgemein bekannt gemacht, daß
zu Folge höhercr 'Anordnung am 7. August l. I , ,
VolMittags um »0 Uhr m dcr F.ldkilegö-KoN!-
missarials^Kanzlci am alten M a M , Hauo-Nr. 2 l ,
eine öffentliche §rachtprclövcrhan0lung wegen Vcr--
fühlung von gefährlichen und nicht gefährlichen
Aerarialgütcrn , cinschllchig dcr Bett ' und Mon^
tlirssorten, zu Lande für das kommende halbe M>-
litarjahr, nämlich vom l . No»ember l8 ' ,5 bis
Enoe April lk>>5«, in unbestimmten Quantitäten,
mit Vorbehalt dcr hohen Ratifikation, abgehalten
werden wird, und zwar:

Bon ^aib.ch nach Agram, Karlstadt, Fiumc.
Klagensurt . Tr.est, Görz, Palmanuova, Ublne,
Trev.so, V,ncdig über Treviso, Verona, Mantua,
Breoc.a, Ma.lano. Pavla rmd zum Pulvnt l) .rm
bei Seroola üder Sessaua und B a ß o v l ^ , ^a i lw
Katz nberg ob Stein in Da ln .

Dle l)>erauf bezugllchen Bedingungen ko.men
nl dcr Plllve^ und SalpeMinspettionbkanzlel >n
del dculschen G^siV N l . l«- t , li« 2 ölock, zu
den gl'woynlich.l, Annnstuilden eingesehen, jowle
auch jelde am ^.igc der V rhandlung sclbsl den
anwesenden Konkmlenten vorgelesen werden.

Zu dieser P.eibverfrihrungsl'zilat'on wlld das
Vadlum nnt 50tt fl. ln Banknoten oder sonst
^chhllch ancrkanntem Papiergelde festgesetzt, wel
chcb vor dem Beglnn der «nHandlung zu er-
legen ist

Schriftliche Offerte werden bei der Lizitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbc noch vor dcm
Schlüsse dcr Verhandlung einlangen, gchö'rig ver-
siegelt, und mit dem vorbemerklen Vadium ver«
sehen sind.

Hiebci wird folgendes Verfahren beobachtet:
1 . Deren Elöffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher Lizitation.
2. Ist der schriftliche Offerent bei der Ver.

Handlung selbst anwesend, so wird mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offertpreises die Verhandlung" fortgesetzt,
wenn dieser nämlich dilliger als der mündliche
Bestbot wäre.

3. Ist der schriftliche Offerent hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert, wenn es cincn
billigern Anbot enthalt, als der mündliche Bestc
bot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei-
ter verhandelt; ist adcr der schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erreichten Bestbote gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — Erklärungen abcr, daß Jemand
immer noch um cir, oder mehrere Prozente besser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen werden.

4. Muß der Offercnt in scincm Anbote sich
verpflichten, im Falle er Ersteher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung das dem
Offerte beigeschlossene Vadium sogleich auf den
vollen Kautionsbetrag von lUlW si. Banknoten
oder gesetzlich anerkanntem Papiergeld zu ergänzen
und ferner ausdrücklich erklären, daß er in
Nichts von den lüzttationsbedingnissen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
eben so verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
ihm die Lizitationsbedingnissi' bei d^ mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden waren, und er
dieselben gleich dem Liz'tationsprolokoUc selbst
unterschrieben hatte.

Nach Abschluß deS Lizitationüakteö wird kei-
nem Offert und keinem wie lmmer gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben.

Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene, welche
5. bei dieser Frachlpreisverhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vcrtre«
ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.

W<nn zwei oder mehrere Personen den Vcr«
trag erstehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Acrar iu «oinl ln»,
d. h. Elncr für Alle, und Alle für Einen, haftend.
Es haben ab<r dieselben Einen von ihnen oder
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
aUe Auftrage und B^steUungm von Seite dcr Bc»
Horden ergehen, und mit der alle auf dcn Kontrakt
Bezug habenden VclHandlungen zu pflegen sein
werden; drr die erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweis, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
uno hierüber zu qllirtiren hat; kurz der in allen
auf dcn Kontrakt Bezug nehmcndcn Angelegen»
heilen als Beoollmächligter der den Koiurakl in
«^esellschait übernehmenden Mitql'eder in so lange
angesehen weide» w>rd, bi5 nicht dieselben ein-
st'mmig einen andern Bevollmächtigten mit gle>:
chcn Rechten und BefuvUUllcn ermmnt, und den-
selben mittelst einer von allen OeseUschafcsglirdcrn
unterfeltigtcn Erklärung 5er mit der E l M u n g
oes Vertrages beauftragte» Behörde namhaft ge-
macht yaben werden,—Nichtbdessoweniqer haf-
ten aber, wie schon oben dem<rkt winde, die
lämmtlichen Kontrahenten für die genaue Erful '
lung ycö Konnattes in allen jenien Puükcen in
^u l ld l im, und es hat das Aerar das Reckl und
dle Wahl, sich zu diesem Ende an wen 'mmer
von den Komrahenl.n z,,, halten, uno >m F ^
emeü Kont.attbr'.ches over jonst'gcn AnstandeS
»einen Regreß an dl>m 6me<. oo.i d<m an> eren,
oder an allen Kontrahenten ^nehmen,

liaibach am 23. Jul i »855.
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^izitatious - Kundmachung.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit
Erlaß vom 24, Juni l. I , , Z. l ^ l3 t t , intimirt
mit dem Dekrete der hohen k. k. ^andesregi-
rung vom 4. Jul i d. I . , Z. i>?2, , eine l 55 °
4^ 0 " lange Umlegung der Unterdrauburgcr-
Straße am Tiefenbach, zwischen den Distanz-
Zeichen V 8 9 , in Verbindung mit einer stei-
nernen gewölbten Brücke von 7 Klafter Spann-
weite, im adjustirrcn Kostenbetrage von 278l3
si. 38 kr. C. M , genehmiget.

Die verschiedenen 'Arbeiten, welche bei die-
sem Baue vorkommen, bestehen, und zwar:

/^ B e i d e r S t r a ß e n u m l e g u n g :
n) in 2 l 3 " 4^ 2 " Körpermaß Abgrabung von

Acker - und Lehmgrund, mit gleichzeitiger Ver-
führung des abgegrabenen Erdreiches auf
eine mittlere Entfernung von 25° mittelst
des Schubkarrens;

l)) in der Planirung dieses verführten Erdreiches
und des bei der nachfolgenden Felsenspren-
gung sich ergebenden Materials, dann in der
Erzeugung von weitern 159° 3^ 2 " Kör-
permaß Dämmungs - Materiale in der Nähe
der Baustelle, und dessen Zuführung und
Planirung;

e) I n 19 " 4 ' 2 " Körpermaß Felsensprengung,
in größtcntheils mit der Krampe und der
Brechstange, und erst in der grösiern Tiefe
mit Pulver, zu gewältigcndem Thonschiefer;

ä) in 2 " 3^ 6 " Körpermaß Wandmauerwerk,
aus fünfseitig roh zugerichteten Steinen;

e) in 5 " 0 ' 0 " Quadratmaß Grabenpsiaster
aus Bruchsteinen;

s) in 8 6 " 2 ' l l " Körpermaß Straßengrund-
Pflaster aus Bruchsteinen;

^) in 32° 2 ' 7 " Körpermaß Straßcnbeschotte-
rung.

l i ) in 75, Stück Randsteinen;
j) in 3 3 " 2 ' 0 " curr. Maß lärchenes Geländer

mit steinernen Säulen.
K B e i m B rückenbaue :

Z ) I n , : t ^ ° 0 ' !>" Körpermaß, Fundament-
Aussprengung;

2) in 8 8 " :V 0 " dctto Rohquader-Verkleidung;
3) in 254" 2 ' 9 " detto Bruchsteinenmauerwerk

auf Kalkmörtel aus großen, lagerhaft zuge-
richteten Steinen;

4) in <l? " 4 " l l ^ Körpermaß ordinäres Bruch-
steinmörtel - Mauerwerk;

5) in l 9 ° 3 ' 9 " Körpermaß Gewölbmauerwerk
in Mö»tel, aus, vom Maurer an fünf Seiten
nach dem Bogen und Radius zugerichteten
Steinen;

6) in ^58 Kubik-Fuß Gewölbstirnkränze mit
wenigstens 2^ tiefen Stoßsiächcn, und nach
Zirkel und Radius bearbeitet;

7) in 429 Quadratfuß Stirnkranzfiächen rein
bossiren;

8) in 580.'/ , Kubik-Fuß Cordon-Gesimse, rein
stemmchmäßig bearbeitet;

9) in 4!50 Quadratsuß Cordon-Gesims-Flächen
rein bofsiren;

10)in »,0<» Kubik-Fuß Gewölbs-Anlaufsteine
rein anarbeiten;

l l ) i n 32l> Quadratfuß Anlaufstcinflachen fein
bossiren;

I2) in ! ° 2 ' l l ' Körpermaß Boton-Ueberzug;
l3 ) in 37° 4 ' !>" detto Anschüttung über dem

Gewölbe mit Erdreich;
I4)in3°<>/ 5 " Körpermaß Parapet-Mauerwerk;
15)in 52 ' / ^ Kubik-Fuß Abdeckplatten, rein

bearbeitet;
1t») in l2tt Quadratfuß Abdcckplatten-^ zu den

fläche anarbeiten; 5 ^.
17) in ,33 ' / , Quadratfuß Abdeckplat-c ^ ^ '

tenflache rein bossiren. ) peten.
(' Z u m B r ü cke n g c r ü st e:

18) I n 230" 3 ' 3 " Längenmaß ' " / , , zölliges
sichtenes Gehölze;

19) in 147« 0 ' 0 " Längenmaß ^ zölliges
sichtcnes Gehölze;

20) in I ^ l ' 4 ' 0 " Langenmaß fichtcnc Pfosten
zu l 4 " breit, 2 >, " dick;

21) in 44 " 0 ' 0 " Quadratmaß Lehrbögcn-
Verschalung;

22) in 95 Pfund Eisen für Hängschrauben.

Nach der Ausrüstung geht das Gerüstholz
und Eisen in das Eigenthum des Bauunter-
nehmers über.

Wegen Hintangabe dieses Baues, mit I n -
begriff aller Arbeiten und Materialien, wird
am 8. August d. I . beim k. k. Bezirksamte
zu Völkermarkt ln den gewöhnlichen Amtsstun-
den von 9 — l2 Uhr Vormittags eine münd-
liche Lizitation unter gleichzeitiger Zulassung
von schriftlichen Offerten vorgenommen werden,
wovon die Untcrneymungslujtigen unter Be.
kanntgabc nachstehender Bestimmungen in Kennt-
niß gesetzt werden.

Jeder, der für sich oder als legaler Be-
vollmächtigter eines Andern lizitiren w i l l , hat
das 5 "/o Vadlum von der oben angeführten
Summe, im Betrage von »390 st. 4 l kr. C. M . ,
bei der Lizitacions-Kommission vor Beginn der
Verhandlung zu erlegen.

Das Vadium kann jedoch entweder im
Baren odcr in Staatspapiercn, von denen die
Obligationen nach dem börsenmäßigen Kurse,
die Loose des k. k. Staatsanlehcns vom Jahre
l»34 und l839 aber nur im Nennwerthe an-
nehmbar sind, erlegt worden.

Denjenigen Baubewerbern, welche nicht Er-
stcher verbleiden, wird das erlegte 5 ^ Vadium
gleich nach beendeter Lizitationö-Verhandlung,
gegen einfache Bestätigung über den richtigen
Erhalt, rückgestellt; der Erstehcr aber ist ge-
halten, nach hohen Orts erfolgter Ratifikation
des Lizuationsaktes das 5 "/<> erlegte Vadium
auf die 10 ^ Kaution des Erstehungsprciseö
zu ergänzen, und zur Sicherstellung der Haf-
tung für die übernommenen Arbeiten auf die
Dauer eines Jahres, vom Tage der KoUaudi-
nmg an gerechnet, bei dem k. k. Steueramte
Völkermarkt deponirt zu belassen.

Die Lizitations-Verhandlung beginnt am
bezeichneten Tage um 9 Uhr Vormittags münd-
lich. Am Schlüsse der mündlichen Verhandlung
aber wird erst zur Eröffnung der schriftlichen
Offerte geschritten, wobei bemerkt wird, daß
schriftliche Offerte nur vor Beginn der münd-
lichen Auöbietung, keineswegs aber während
ooer nach der mündlichen Verhandlung ange-
nommen werden.

Die schriftlichen auf einem 15 kr. Stem-
pel auszufertigenden und nach unten folgen-
dem Formulare zu verfassende Offerte müssen
den Anbot für das Objekt sowohl in Ziffern
als mit Buchstaben ausgedrückt enthalten. Die
schriftlichen Offerte sind der Llzitations-Con^
mission versiegelt zu übergeben, und es muß
demselben das 5 ^ Vadium in Barem beille-
gen oder der Erlag desselben bei einer öffent-
lichen Kassa mittelst des Depositenscheines nach-
gewiesen sein; ferner müssen die Offerte nicht
allein die Bestätigung über die genaue Kennt-
niß der allgemeinen Bedingnisse bezüglich der
Ausführung öffentlicher Bauten, sondern auch
über die speziellen Verhältnisse und Bedingun-
gen der ausgebotenen Bauten und der gegen-
wartigen Kundmachung enthalten.

A d r e s s e d e s O f f e r t e s .
Offert für die Uebernahme des Straßen-

uno Brückenbaues am Tiefenbachc im Distanz-
zcichcn V^8—9 der Unterorauburger-Straße,
im Baubezirke Völkermarkt.

O f f e r t .
Ich Endcsgefertigtcr, wohnhaft zu

erkläre hiermit, daß ich die Kundmachung der
k. k. Landesbaudirektion zu Klagenfurt vom
9. Jul i 1855, Z. 23U2, über die in Ver-
bindung mit einer Straßcn-Umlegung vorzu-
nehmende Rekonstruktion der Brücke am Tie-
senbach, im Distanzzeichen V)8—9 der Unter-
drauburger-Straße, dann die dicßfalls bestehen-
den allgemeinen technischen und administrati-
ven, so wie auch die speziellen Baubedwg-.
nisse mit den betreffenden Zeichnungen, Ein-
heitspreisen und dem summarischen Kostcnüber-
schlage eingesehen und wohl verstanden habe,
und daß ich diesen Bau genau nach diesen
Bedingungen, und zwar (hier ist der Anbot,
um welchen derselbe übernommen werden will,
genau in Buchstaben und in Ziffern auszu-

drücken) in vollständig klaglose Ausführung zu
bringen, mich bereit und verbindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5 "/^ Va-
dium vom Fiskalpreise, bestehend in , . . . si.
. . kr. angeschlossen, oder bei der Kassa . . . .
deponirt, und lege als Beweis das dießfällige
Zertifikat des benannten Amtes zur Einsicht bei.

Name des Wohnortes am . . . . .
Name und Charakter des

Offerenten.
Auf Offerte, welche diesen Anforderungen

nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genom-
men werden.

Die betreffenden Versteigerungsbedingnisse,
so wie auch alle übrigen auf die Uebernahme
dieser Bauten Bezug habenden Behelfe, als:
der summarische Kostenanschlag, das Verzeich-
niß der Einheitspreise, die allgemeinen technisch
administrativen Bedingnisse mit den betreffen-
den Plänen, so wie die spezielen Baubeding-
nisse können bei dem k. k. Baubezirke Völker-
markt in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden, daher auch bezüglich aller
Uebernahms- und Gegenverbindlichkeiten hier
darauf hingewiesen, m,d nur Folgendes zur
Erörterung beigefügt wird.

1. Der Bau wird in Bausch und Bogen
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
ausgcboten, und die Anbote können daher auf
eine bestimmte Summe, um welche der Bau
übernommen werde» w i l l , oder auf einen Nach-
laß von der ganzen Bausumme, in Perzentcn
ausgedrückt, lauten.

2. Jeder Anbot, auch wenn er den Aus-
rufspreiä übersteigt, ist für den Bestbicter gleich
von der Offerirung desselben bc, der Vcrstei-
gerungskommission in jedem Falle, ja selbst
dann, wenn darüber neue Fcilbietungen Statt
finden sollten, bindend. Für die k. k. Stra-
ßenanstalt aber beginnt die Verbindlichkeit erst
vom Tage der hohen Orts erfolgten Ratifi-
kation des Vcrsteigerungs-Protokollcs.

3. Die einlangenden Offerte werden mit
fortlaufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlichen Lizitation eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten hat der mündliche den Vorzug, bei
gleichen schriftlichen derjenige den Vorrang,
welcher früher der Versteigerungskommission
überreicht wurde.

4. Ueber die Auszahlung der Verdienstbcträge
an den Unternehmer wird bemelkt, daß ihm diese
in 10 Raten derart verabfolgt werden, daß der
Unternehmer jede Rate, mit Ausnahme der letz-
ten, dann ausbezahlt erhält, wenn die Baulei-
tung die Bestätigung abgibt, daß der Unter-
nehmer durch seine L»,'!'stmia/>„ einen der ange-
sprochenen Ratenzahlung gleichen Betrag bereits
ins Verdienen gebracht hat, und daß die bis
dorthin ausgeführten Arbeiten und bewirkten
Lieferungen in allen Theilen dem Kontrakte ge-
mäß bewerkstelliget wurden. Dagegen kann die
letzte Rate erst nach hohen Orts crfolgtcr Ge--
nchmigimg des Collauoations-Protokolls über
den vollendeten Bau flüssig gemacht wcrden.

5. Nach erfolgtcr Ratifikation des Versteige-
rungsaktes und abgeschlossenem Bauverträge,
dann nach der protokollarisch gepflogenen Bau-
übergabe hat der Unternehmer die Arbeit so-
gleich einzuleiten und dc,art mit Energie zu
betreiben, daß sämmtliche übernommene Arbeiten
außer einer hohen Orts bewilligten Termlnöver-
läügerung binnen 10 Monaten, vom Tage der
protokollarischen Ucbergabe des Baues, kollau-
dationsfähig hergestellt sind.

K. k. öandesbaudirektion für Kram. Kla-
gcnfurt am 9. Jul i 1855.

Z 1120.. (8) Nr. 2866.

E d i k t .

Die mit Edikt vom 26. Mai 1855, C. N l . 2 l 3 l ,
lNlsgcschliebeucn Tagsatzui'gen zur eretutiven Feilbie»
tlil,g der Josef Peltclil'scheli Realität Urb. Fol 7 l l
in Rrifm'z <Z. Nr. 77, wurden auf d.>n 27 August,
29, Septcmdrr und 27. Oktober d. I . übertragen.

Ncism'z am N . Ju l i 1855.


